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Die Ehe -
eine Lebensversicherung ?

die durchschnittliche 
Witwenrente in den 
alten Bundesländern 
betrug 2007              
539 €
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Die Ehe –
eine Lebensversicherung?

o Eheschließungen 2007                    
369.000 

o Ehescheidungen 2007                          
rd 187.000; 

o auf zwei Ehen eine Scheidung
o wer geschieden ist, muss von 

seiner eigenen Rente leben
o 2007 betrug die durchschnittliche 

eigene gesetzliche Rente im 
Rentenneuzugang
455 €

o darin sind Entgeltpunkte aus 
eventuellen Ehescheidungen                      
( = Versorgungsausgleich)
bereits enthalten
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Ehe war keine Lebensversicherung 
(bis 30.06.1977)

o schuld = kein Unterhalt 

o beide schuld, aber keiner 
überwiegend Schuld =                   
der Ehegatten, der sich nicht selbst 
unterhalten kann, kann einen Beitrag 
für seinen Unterhalt erhalten, wenn 
und soweit dies mit Rücksichtnahme 
auf die Vermögens- und 
Erwerbsverhältnisse des andern 
Ehegatten der Billigkeit entspricht

o einer allein oder überwiegend schuld
= der andere – Bedürftige- kann 
Unterhalt bekommen  
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Ehe wurde auch keine 
Lebensversicherung (- 31.03.1986)

o Ab 1977                     
unbefristeter Unterhalt 
ohne Schuldprinzip;             
nur ausnahmsweise 
Versagungsmöglichkeiten

o 01.04.1986 Herabsetzung 
und zeitliche Befristung 
werden möglich aus 
Gründen größerer 
Einzelfallgerechtigkeit  und 
Förderung der 
Eigenverantwortlichkeit          
( „ Selbst ist die Frau“)
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Lange Ehe war aber tendenziell 
Lebensversicherung

o Begrenzungsmöglichkeiten 
werden nach 15-20 Jahren Ehe         
(= Ehe von langer Dauer ) kaum 
angewendet

o Reduzierung erfolgt nur über  
sog. Anrechnungsmethode

Bedarf  = 2000
Eigenes Einkommen dessen, der 
eigentlich nie mehr Erwerbsarbeit 
aufnehmen wollte = 900
Verbleibender 
Unterhaltsanspruch=                                      
1100  
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ab 2001: Ehe mit Kindern – eine 
Lebensversicherung?

o BGH :      
Kindererziehung
und                 
Erwerbstätigkeit  sind 
gleichwertig

o Folge :                         
die Anrechnungsmethode 
fällt
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Unterhalt auf der Zeitschiene=
eine monatliche Lebensversicherung

Kindererziehung
Arbeitslosigkeit/
Umschulung

Krankheit/ 
Erwerbsminderung

Alter

0-8-15
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01.01.2008 neues Unterhaltsrecht
- Beerdigung der alten Regeln -
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Ziele des neuen Unterhaltsrechts:

o Vorrang und Stärkung des Kindeswohls

o Stärkung der Eigenverantwortung

o Vereinfachung und Harmonisierung des 
Unterhaltsrechtes
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1. Stärkung des Kindeswohls

o Vorrang minderjähriger und gleichgestellter 
Kinder vor allen anderen Unterhaltsberechtigten

o § 1615 l BGB – Gleichstellung nichtehelicher 
Kinder erziehender Elternteile mit Ehegatten, 
die Kinder erziehen

„ zuerst alle Kinder, dann Du….. „
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2. Stärkung der Eigenverantwortung

o § 1569 BGB – Prinzip der „ eigenen“
Bedarfsabdeckung – „ vorrangig sorgt jeder für 
sich, nur ausnahmsweise ein anderer……. “

o § 1574 BGB  - Erwerbstätigkeit als Obliegenheit 
o Änderungen der Anforderungen an die 

Erwerbstätigkeit
o Änderungen bei Befristung und Begrenzungen 

von nachehelichen Unterhaltsansprüchen

„ Du bist für Deinen Lebensunterhalt selbst 
verantwortlich – Du kannst arbeiten!“
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3. Vereinfachung und Harmonisierung 
des Unterhaltsrechtes

o Befristung und Begrenzung für alle 
Unterhaltstatbeständen

o Klare Regelung für den Fall der neuen 
Partnerschaft § 1579 Nr. 2 BGB

o Angleichung an Standards im Sozialrecht

„ Selbst ist die Frau – keine Besserstellung 
gegenüber Hartz-IV-Frauen“
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Von der Rechtsprechung 
vorgezeichnet:

o Bundesgerichtshof vom 15.3.2006:
„ vorrangig oder gleichrangig weitere 
Unterhaltsberechtigte müssen sich auf den 
den Unterhaltsbedarf des geschiedenen 
Ehegatten auswirken ……“

o Abschied von den eheprägenden
Lebensverhältnissen hin zu den stets 
wandelbaren ehelichen Lebensverhältnissen

o der erste Ehegatte, teilt sich den Unterhalt 
mit dem neuen Ehegatten oder tritt 
dahinter zurück



Minderjährige und 
privilegierte Kinder

Selbst ist die Frau, …..                             
weil es häufig nicht für alle reicht:

Kinder betreuende Elternt. m. 
Unterhaltsanspruch/
Eheg. u. Ehe v. langer Dauer

Andere Ehegatten

„Andere“ Kind
er

Etc…
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„……… Wenn das Neukind jünger ist als drei, die 
Gebrauchtkinder aber schon älter, hat die Neufrau
vorrangig Anspruch auf Unterhalt, die Gebrauchtfrau muss 
arbeiten. Hat der Ex viel Geld, muss er ihr noch ein paar 
Jahre Aufstockungsunterhalt zahlen. Hat er nicht viel Geld, 
bleibt für die Gebrauchtfrau wenig oder nichts….“

( Abgedruckt in Brigitte )

Zwischenbilanz aus                                   
„ Gebrauchtfrauensicht“
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Statement eines OLG-Richters: 

„ Kinderbetreuende Frauen
hat der Gesetzgeber 
in den Wind gestellt! „
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Abschied vom 0-8-15- Altersphasenmodell oder                                        

ab wann gilt „selbst ist die Frau“?

o Pflege und Erziehung eines gemeinschaftlichen Kindes 
nach Scheidung gibt einen Unterhaltsanspruch für drei 
Jahre nach der Geburt . ( Basisanspruch)

o Verlängerung, solange und soweit dies der Billigkeit 
entspricht wegen : Belange des Kindes / Möglichkeiten 
der Kinderbetreuung( kindbezogener Billigkeitsanspruch)

o Verlängerung, solange und soweit dies der Billigkeit 
entspricht wegen: Gestaltung von Kinderbetreuung und 
Erwerbstätigkeit in der Ehe sowie der Dauer der Ehe 
(vertrauensbezogener Billigkeitsanspruch)



Rechtsprechung „im Nebel“
o Klar: 14 Jahre altes Kind – vollschichtige Tätigkeit 
o OLG Hamm: 13 Jahre – vollschichtige Tätigkeit
o OLG Brandenburg: 2 Grundschulkinder 5 Stunden
o OLG Karlsruhe: bislang nicht erwerbstätige , schlecht Deutsch 

sprechende, nicht ausgebildete Ehefrau trotz Betreuung eines 
11 Jahre alten Kindes 30 Stunden

o OLG Köln: vollschichtige Tätigkeit zumutbar trotz Kindern von 
7 und 10 Jahren

o OLG München: 6 Jahre altes Kind  halbschichtig
o OLG Zweibrücken: 7 und 8 Jahre alte Kinder brauchen noch 

weitgehend lückenlose Betreuung und Beaufsichtigung  Selbst 
bei Hortunterbringung keine vollschichtige Erwerbstätigkeit



Rechtsprechung „im Nebel“
o Klar: Abrupter Übergang vom 3. Lebensjahr zur 

Vollschichtigkeit wird überwiegend abgelehnt
o Alles Einzelfallentscheidungen!!
o BGH: kein Altersphasenmodell, aber zu berücksichtigen: 

überobligationsmäßige Belastung oder Vertrauen in die 
vereinbarte und praktizierte Ausgestaltung der 
Kindesbetreuung

o Wer Unterhalt haben will, ist darlegungs- und 
beweispflichtig für die Umstände!!! 

o Von Versicherung keine Spur - „ Selbst ist die Frau“
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Grenzen des Unterhalts aus 
Billigkeitsgründen

o auf den angemessenen Lebensbedarf
Ausbildung
Fähigkeiten
Alter
Gesundheit
Frühere und/oder während der Ehe ausgeübte Tätigkeit

o und/oder zeitliche Begrenzung der Zahlung

o Gilt für ALLE Unterhaltsansprüche
o Neues Recht gilt auch für Altfälle, abgefedert 

durch Zumutbarkeitsprüfung
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„Brigitte“ 4/2009:
„Richterliches Eiern“:  Wie viel bekommt die EX?

Bei einem Richter in Süddeutschland 
möglicherweise lebenslang Unterhalt

In Norddeutschland dagegen                
keinen Cent
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Bundesgerichtshof vom 12.04.2006:

„ Ohne ehebedingte Nachteile steht die lange Ehedauer einer Befristung 
regelmäßig nur dann entgegen, wenn und soweit es für den bedürftigen 

Ehegatten- namentlich unter Berücksichtigung seines Alters im 
Scheidungszeitpunkt – unzumutbar ist, sich dauerhaft auf den niedrigeren 
Lebensstandard, der seinen eigen beruflichen Möglichkeiten entspricht, 

einzurichten.“

Bundesgerichtshof vom 26.09.2007:

„ Der Anspruch auf Aufstockungsunterhalt bietet keine von ehebedingten 
Nachteilen unabhängige Lebensstandardgarantie im Sinne einer 

fortwirkenden Verantwortung.“
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Rechtsprechung konkret:
o OLG Hamm: 28 Jahre Ehe, mehrjährige Berufspause, 

unterschiedliches Qualifikationsniveau – insgesamt 9 Jahre seit 
Trennung

o OLG Bremen: 27 Jahre Ehe, ungelernte Arbeiterin, 50Jahre bei 
Scheidung, Absenkung auf den angemessenen Bedarf, 3 Jahre 
nach Scheidung; keine Befristung

o OLG Koblenz: 25 Jahre Ehe, krankheitsbedingt Teilzeit, 50 Jahre 
alt; Befristung 10 Jahre ab Trennung

o BGH: 20 Jahre Ehe, keine ehebedingten Nachteile, 41 Jahre, 7 
Jahre Begrenzung

o OLG Nürnberg: 20 Jahre Ehe, krankheitsbedingt Teilzeittätigkeit; 
Krankheit während der Ehe entwickelt; keine Herabsetzung oder 
Befristung 

o OLG Karlsruhe: 19 Jahre Ehe, ehebedingte Nachteile; keine 
Befristung oder Herabsetzung

o OLG Karlsruhe: 17 Jahre Ehe, Ehefrau 55 Jahre alt, keine 
ehebedingten Nachteile, 4 Jahre ab Rechtskraft der Scheidung
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Rechtsprechung konkret

o BGH: 26 jährige Haushaltsführungsehe, 
Klägerin war bei Eheschließung 16 Jahre alt 
und schwanger; 4 Kinder, wegen 
Darmkrebs Erwerbsminderungsrente =

o Keine Befristung; § 1578 b BGB ist nicht 
nur auf Kompensation ehebedingter
Nachteile beschränkt, sondern muss auch 
darüber hinausgehende nacheheliche 
Solidarität berücksichtigen
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Fragen, über Fragen, über 
Fragen…..

alt neu
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BGH: Alles Einkommen in einen Topf
1/3 - 1/3 – 1/3  Verteilung 

o Was ist, wenn die erste Ehefrau
Unterhalt wegen ehebedingter 
Nachteile bekommt, die „neuen“
Kinder über 3 Jahre alt sind und 
deren Mutter nicht arbeitet?

o Erfolgt eine fiktive Zurechnung 
eines Einkommens, das sie – als 
Geschiedene – erzielen müsste, 
damit für die Altehefrau mehr im 
Topf ist?
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Zwischenbilanz

o betreuende Mütter eines Kindes, 
das älter ist als  drei Jahre, sind 
Verlierer der Reform.

o Unterhaltsverpflichteten und 
ihre Neupartner klare Gewinner.

o Frauen aus Ehen von langer 
Dauer ohne ehebedingte 
Nachteile sitzen auf dem 
Pulverfass ( „ wie lange noch?“)

o Keiner kann sich auf Dauer auf 
Unterhalt verlassen 
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Ein Auslaufmodell:

v „ If I got me a wealthy man, I wouldn`t 
have to work at all, I fool around and have 
a ball…..“ (Abba)
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Und das sonstige neue Recht?

o Ab 01.09.2009 neues
Zugewinnausgleichsrecht

o Negatives Anfangsvermögen zählt 
jetzt mit

o Auskunftsansprüche sind verbessert 
worden

► Zugewinn kompensiert regelmäßige 
monatliche Absicherung in der Regel 
nicht
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Und das sonstige neue Recht?

o Ab 01.09.2009 neues
Versorgungsausgleichsrecht

o Einbeziehen der betrieblichen 
Altersversorgung unmittelbar beim 
Rententräger ohne Umrechnung

o Vorteil im Grundsatz; bringt aber in 
der Rentekasse nach Scheidung 
gleichwohl keine adäquate eigene 
lebensstellung nicht 
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Gestaltungsspielraum -
hin zur Lebensversicherung auf Zeit…

o Unterhaltsregeln 
autonom durch 
Ehevertrag festlegen

o „Selbst ist die Frau“ ist 
gefragt
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Das Gesetz ist „ Konfektion“
der Ehevertrag ist „Maßarbeit“,                  
der das Gesetz verdrängt



Dr. Gudrun Doering-Striening  
www.rue94.de  

anwaeltinnen@rue94.de 

Der Ehevertrag sichert das frei 
gewählten Lebensmodell

v Einverdienerehe ohne 
Kinder

v Doppelverdiener mit 
Kinderwunsch

v Unternehmerehe/ 
Freiberuflerehe

v Ausländerrehe

v …………….

???
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Und sie lebten glücklich und zufrieden bis an 
ihr Lebensende……
und wenn sie nicht gestorben sind, dann …

§ glauben sie noch immer an den Märchenprinzen

§ oder zumindest an die Ehe als eine Art Lebensversicherung
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DANKE für`s Zuhören


